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Vieh-ddeen,
pagd haft:
was fidy mandye Pieda deaken, wanns feh'n, was o’ Menfcyen alles fentiven,
wie's Dieda maltraitiven, und fidy felber fehiren.

9[ Seibelwagen fonmt pei per Martabilferlinie Gin MNenfundlinver Huud lieat am Ufer und
fevein, unb Dalt bei einem goirthabaus ftill. Die fdaue ing Wafjer. 8 (Sefdart qebt jdblecht, '8
eibeln Disfurtren mit elnandee: fall fa Menjcy mebr in's Waijer , Daf i mir was

Grftes Seibels A fibone Enuipage vadt v | vervienen funnd. 9f [albs Yabl Brov filr a DMens
ideints, fie jlhaun uns filr Harring aw. fthenleben 18 ab o faubere Primie. Ra, fie wern

Queited: Du fiau a mol, ob ma Snad no ) am beitern wiffen, was werth is. — J hab bet metner

gans 18, mit wird Der Sopf _t';lll'ir-i\l Falln, bie Spibs Unjteliung nur an Scrupel, ob's redi ober urnredyt
puben Yater fdinett i Ja iy, Dafi t gar nimmer | 1, wean ian aufi atch, vev fidh felber ing Taffer
9(them fdhdpfen fanm. ftfieat, uf jeven FHall i5 a fislidis Ding, ver Lepte,

Drities: Miv hangen bie fug’n febon aufer, wie | Den i @rett, bat mir wern B'n Aufifdwimma a paar
a uu.u-,‘-,l~r.11¢r:'},‘rrmpfﬁm_u.nb o’ fung is ma fibon | fhine Deln geben, abet auslafien Bt © ibn nit
fo pid, bas i gland 1 mup jegt unb fept paftida. | um alles in Der el Am anvern Tag bat er fidh
Mieriess ML pab'ns o' b 3 Tammenbunten, | nadbber fnapy neben miv aufa’binats i hab ibm =

alg wann 1 4 qrimmiger L8w war. o' idbaut, er Bat lang midtig ummnabaneelt, aber's
Finfres: UnD B8 liegts alle aup miv pben, tad | Anfhingen gebbet nicst in mein Departement! —

¢ Tdhow fo it Bin, Wi n Dinartel Dapier, — wanu G fpafige Mreaturell 'Denidyen; muf ibnen fret
i iy an Tropfen Tajjer fricg'n funnt, '8 aubere | tad Reben lang oaueri. Fiihrens nit Krieg, undp
wollt 1 alles gertt {einen, aber Der Duxft thut weh! | Bringend ananter pit taufenoineis unm, fo rennen fie
Sechjies: Douml pat ver Sutfther fdbon bie | 8 yaareis o Degen in @eil, ober erpebiren an

pritte Dalbe unt i L anidiidyiia aus oer agelt. 3 weis ndt, aber i
Der SKutjcer fumint muba, wifdt fie's Maul | aloubs, g Funt's a Seper erwartenn. S pem Dunkt
ab UMb fabyt mit be avmen Seibeln weiter, janc te Bieher balt wirverum viel @'fdbenter, —
e ok 1]
oageber i 1500 b




34

¢ bort wird8 glei wieber wad geben, '8 Kind's:
madl foingelt mit threm Mmanten und [u],t;\1 Kind

arav bem TWaffer jugebn. — HBard nbi q]d.\rmrr:

i Eltern vertrauten thre Kinver an Hunden, g'wife
fenbafter ging er g'wif um mit {bno. — Nu ba
baben mer's.  (Er fpringt in Fuf, aiebt's Kindl
jdhion forafiliin aufa, und tragt's jum Rinvamavel
bin:) Mber wart Menfdy, bir muf i b0 a Sdnur
antbun. (Er (dyfictelt ncb unbindig, unb fprigt’s
Sinvsmavel von oben big unten an. Die jdyreit:)
e Gott, mein newes fladbt, o bu Mlﬂlld\aﬁ
lem’\ * (Der Hund fihaur's an, unb venit fidy:)
Mot dbel! Sie [af'é Kind ind IWajler fall'n unp
nachber baft's mi an verfluchten ﬁunr (€ leat
fich auf fein altes ]}l.:d,iulm rnl’,r wiever fleifig auf.)

Ein halbes \.,c[n: Sdynedfen werben in a Hefen
Wafier 3~:~urm1 unb gum gewer gjtellt. — Pady
unb nach wird's Wafler warm, und o Sehneden
eriwachen aud hren Tinterfdilaf,

Erjter Scinet jagt: Heuer frieg’n miv a jeits
lid'd Friibjabr! wie's fdon marm whb, m't'nul:d]
'rbwull. tad MWetter fann mtmunhcl' o' funt feti.

Sweiter: Dir wenigftens huts not qut, mir
id 101101: gang tibel!

Dritter: Al o8 Hip! auf ver Seiten 16 not
ntt=<,1’l1qilr111
Bierter: @ehts, madits o' Dausibir auf wiel=

Lefdit penn ma ms,urtt fummen, wirp :mﬁ hLi\lcr'

Ete maden o' Sdmedenbiufeln auf, hrtic
Bajier bringt ein, unb bringt Alle um, D' ﬁ'ﬁn‘h{'n
ridit’d an, ver Herr frifes, und bat hmc Sbee va-
von, was fidy fo a armer Sdined benft, und was
e q'litten bat,

A Finf, pem’s 0’ Augen ausbrannt baben, fist
gang lrmmq i u'tlt@.uue[ Mo vadé jein b SD?m.
{chen, oie fo mit an Bieh umgange, Pas ibnen fan
Sdaben bringt? Dad Gefes peaen Thierqualere
mocht 1 lefen, bas muf nit ubu? feti. E‘Huqm
babend ma audbrannt, bag t fdéne fingen foll,
AMir rr[leth orum mmn ¢ b Mezenfenten bie
Didyter fo, bamits mc['r Sieber [:::q,rn w0t ibnen.
Der Swed 15 gut, mur's Mittel gfalt ma nit vedy,

Gin SKettenbund vev frhon vrei Tage nix 3 frefien

| Friegt bat, weil fein Derr gany auf ibn vergefjen

Ein Flob foringt von 2 fdneeweiben Fingern |

verfolgt, tm bie Halten won an Demb wm: Nt
amal beim Freffen bat ma a Mub; ne udt fag i,
wad fein penh vad filv Dummbeiten. Wegen o
paar Teopfeln Blut 18 vad a ufbebens, ald wann's
Leben foft batt, — und ven Gufto, ven’d auf mi
Baben, o Finger fdiledend gar ab nad mi. Thitens
Lieber bie menfdbliden Blutfauger, o Muderer o
wuieln unb abiidten, '3 war qidideer. (Er madt
La.'h?ll lLtlbﬂﬂt‘iqm Sai purd)'n -prn|b|du1|,5 wine ents
fpringt fetner Verfolgerin.)

bat, balt einen Monolog: |, Jia, ber Hunger balt
ber Teufel aud, und oie Fdlten.” (Gr heult.) ,Dasd
g a wabr’d Hunvaleben; wann t ndét in Sdinee
lecfen fonnt — ma © fdion Lingft eevourft.” CHeult
wieder.) 3 friff no mein iitn yfomm.  Phu
Teurel, is vag mrmrl\[tl:i\” ben TLrnru“ 1o Jans
fend, oafibnen o* Haut 3 eng mub unp mi [affend
ba verbungery, fiir vad, bnr; t mi mit Bertler und
Spigbuben wmazanf, unt 's Haus bewady. DMeint's
penn '8 Wieh bat gar fein GIfibIE 3 glaub, a
bonnetier Hund fonnt mandien Menjden in ben
Punkt als Mufter dienen.” (Er beult nody firferd.
SIBenn {nur a paar Broden bétt, over a anfdyich'iad

Sdhinfenbein! O ja, W fommt metn Herr, ver
[}rum[ ma was.* Gr beult wor Freuv, n_\um';t
feinem Heren :umeqﬂl i wevelt Juwmmq mit Demn
Sibweif. Der Herr priigelt ibn unbandiy tmd,'u,
taf er aifnvfrl beult, und ber Hund Euc.‘;t frieqt
gang 'onu in Ilm gui:rlt —Im anbern Tag fnl[tﬂ
pem  Seren ein, baf der Hinp idion Tret Zag
.‘umn bat, — er traat ibm o Ueberbletbel vom
qeltriaen c:f[*nmm bin, ber Hund ledt thn v Hand
unb madit © Augen ju — freffen thiet er aber nir
— benn er 18 fobon bin.

Gin Glephant in einer Menagerie raft von ven
'I?utt[tm aug, ©vie er bat m gangen Tag maden
miiiien, unbd rveot babei mit 11;[1 felber: Ta i
Gefatur in ganien Tag wird mi fdon ywiver, is
tas a Befjdifagung pir an L.[mhmum* unp no
paju file fo an alten Kerl wie § bin? Wenn 1 be-
:mdl., au wag mein Borfabren braudit baben und
wie's mi wermwenden, fo modt  fret ausd der Daut
fabren. Wei vd Berfer, Griedyen und Rimer baben's
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mit gefodbten — und fan in per Wemee Dffisier
wor'n, und i muf ba Kiinfte maden ums Gelp 2!
Hobela, leuten und foldie Dummbeiten produgiven,
Sebt Dabens ma gar's Seiltangen g'lewnt, aber ba
it t fdier amal Fritifd wern, b wir unvedt
verftebn.  Jwar im Grund, wad will § ¢ maden?
Der @'jdheivtere gibt nad, und wenn b Leut don
fo tumm Jan, taf bad unterbalt, fo fann ja a vers
niinf'aer Elepbant ven &'ipaf mitmaden. (Er
idlaft ein, unb ed tramt ibm von ben {donen Reis:
felbern i fein Vaterlanb)

L ~ s
I Fiaferpferd fieht am Fafdsinadvienitag in ver
friih wm balb swet beim Sperl, wvor Miivigleit
lafit'n Kopf bangen und v* Dbren und fagt ju fein
G'fpamn: , Du Blaf’l 1 q'Tolicd, mit mir i8 balo
oug; ber Fafding bat ma in Teft qeben, i baba
auf ver Bruft! Bor dret Fabren bab 1 mir auf ver
Simmeringechaid mein Leder g'bolt, ba hab 1 bie
2 priten Preid g'wunn, und aud Dantbarfeit bat
mi mein Graf nadiber in Fiafer verfauft, 38 a
redht a rubiges Brodl und wie's da jiaf, jebt war
i in Sdmwetf, und muf mi oa berftellen, wo ber

O S




o Derfdnetvt, taf’d ma ourdy Marcy und 2 Bein

qebt, unt nadyber wunbee fidy mein Derr, wann ver
Imv_\ a biBt fteif cmvn.ll:, pad cmige grwunu
mit Peitichen furict mi nimmer. qu is hewt
'I:'w 29 Madt, vie T im Freten jubring, i bin ja

fdyon Tuehr Nadrwdditer ald NRod. Jr;—t follt muy
11*1 o ener ml:‘-fnnmm unk i wor © TWafjeriab
a'fpanit Bd ging no ab. Qﬁumﬂ mur mebr
l._L'l"lq"l.l.lll.fll I .t' le.mmn.t' in Jdien gebet, ba
batten be Rifiee pody dfter Supplianten,  U3iges,
Tt s.rn. mitver wet ein. — Eing, jwel, bref, vier,
1o nmmt pag fan Gno? So, oo bide Nuvel a no,
pé wieat aving g'rednet 2 Geniner, no g "frew ot

NRlabi, vas qebr dbre an, beut fannft du ﬂllt’tll siebi,
i bin frob, ‘wemn T nur g'idhweind gnau pancber | v
bevvennen fam,”  (Ben ].\rt'hru wird bie Dede |

.:b.uu-m.m 1, Dy Tiafer madis oebl, uno unjer

SHelo fielzict mirn Blagel weiter,

9 Sater Frapelt aufn Dody um b fucht i
ally Eden, ,Saderlot! Febi [lah t 's Rendez-vous
werjammt! “r‘w e itk fan \n‘rfmfn.i madien! Sie
id ob alleweil ciferfiichtig und mi reauifd. iR !
WMis! — Sie 16 richtia nbt pa! Mi fann hur vad
[tuvmtmdu.w Q‘u.rhmm aiften,  I8eil © jet
wiertel Stund fpdter Tllmm. fabet fle ab, oi 11:'11&
a o jweblfeifer qeben! &ie foll nur 1r1m‘ n, n.'u [
SNaveln flunvenlang umapperin unb auf ibre Ve
ehrer warken, P& e aug'n Kaffeehaus H[‘Dll ‘\'Ellﬁ»
fam vaber Fumma. . Mip! Mipg! — JF fag b
v Diarsi 15 bald gav, und e finne leidht a'jdiebn,
vaf mate o i nadber -ur.w'.."

A Giljen i m,l auf'n Brigitter Kivdivads hernm,
Dad 16 a chen! Hat's va cin Bolinl So lah
unu g'rallen, beut Fann ma fich's ausiuchen.
exfen ‘“hu way £ 3 Mittag 1111 Nugarten, aber bie
noblen Teut bab'n ja nir al8 Eitig in'n Avern —
ar frlu a1 .»'Nru autad “lut ". fricaen, — unb big
ma o qner Dam nur auf o “ﬂlu fummt — o’
Hiano feden in Glace eﬁm‘thnl"‘ ool Noth wir,
man bobrt an ariefijden Brunnen purdh — oag

'. ta unmenidblich winfelt — vod a bonetter
en glet v Bleifolif frie & nur in o
“‘dh Tnmm., i ot Wavel Tan ausa’fdeppt, baf
am ber Riifjel in ver i freden bletbt.  Jn

1

] =

| woll,

Moy |

| fchauft tn Fadbar fein Dof fbri?

Gi'jellfhaft fring fretli Galb nader, aber 1111 megen
b &bljen, oa follen b Manner .':Ll%\rtrn:n (&3
gebt a [\:lbmubrw “'nmdmnmt‘ﬂ “vulbrr, o' Gidlien
feist fich auf ibre Stivn, und fauft fid mit Gufte
wie’s genug bat, f[u:qtc\ fort unb fummit:)
i~ L'ub fie nur auf o Stien qeklifi!”

9 Frot fist auf ein ‘“ﬂt‘frnﬁirﬂ, an alt's et
aeht 'wli\-.l. fieft ten Srot unb jabrt erichroden
yuid. — Die Kot fdout ibr a Ietl nady, und
penft juch: ,Sebt was qrauBt denn ver alien llvulu[
yor mir? Gilaubt's viellridyt, fie i3 viel ihdner als
i noalt's Weib wnd a Kror, va thur a'm v’
TWahl web! ur[u a'nn ber anpetn .1[['11"- J, Haut
ooll Falten, ' Gefidyt voll MWargen, wnv's Blint
Falt, ©° Bemequng 1rljr"rlmll:q. b wad 'L". (&t
anbelangr, o baben bunderr Kroten uot fo viel im
Leib, als foan eing :vqrjrnwfrldwvcrlrr' Ladecidy !
Sie Dilpft wetter und 1\e1ﬂrd| fich s Gras.

I Lerchel fpaztert im -ﬁqmul auf utd ab, fdaut
purdh die Dratta aufe, madt a Shipferl und fanat
] ngen anj bivt abey qlet wicver auf, ,3em
tas Ginge not nnmwrm jollt ven modt i ft'thrw,
,1 midt muy wiffen, warwm £ ba eing’fperee bin,

D babens mir a paar Stammetl Dabern anbaut,
ur e foll 1 feist wabeidieint iy planben, i bin im
,ﬁ'l[‘l["l. uno follt ibn'n fletfi “m]mq.u .11.\Ll IILIltJJlt‘n

Sie ulmm por Aot im Sanb uno pidt
il CSer ja, ©owerd to wieber fingen,
e3 18 dbo np's Giefdetbefte, wad i thun fn.m; 1as
a rediter Boael 18, fann’da Singe nit laffen.” Sie
far e beltaut 3" fingen an, und vergiht gans, Dak
eing'Tperrt i,

Mot

L
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Ein Habn feigt im Hof uuq unb ab une mujtert
Henveln,  ,No Bitberln, gebn ma_ baiv jbla=
"“?m\cu ["LI. it wieder geitlt auf. as
venit bu vort oben auf ver Dlanfen? unb
‘Hicllrirf\[ ftcht
roibe Dabn in v Yuqen, na wart © bilft
i [(__[ [[L]I[ﬁ Henbel von oer "!I:' I.'lllTI'Il IJLILIJ
a® [eynid von Der Fraw; Die jpit a auf a jepes
spitln! Miv fdeints bet ven Pienjden i3 grad
wmafebyt, als mwie bet ben fi‘ut:ln. per Dabn 5\\“
a Mer nae ‘T‘l[‘[btl ung a ;'| ait a Menge — abe
was .‘rm.\ mi an; gebt's Diiberln fig'n ma au v,

fetne
fen's
madifit &

bir Der

'“ il




Was gerrn hatermann

TMelde Stavt Dentfdblands, und wire fie nody
fo Elein, Dbate in vicjem Jabre nidit wenigftens
ginen threr Bewobner nady Pavid gur Weltauajiel=
lung gefchide? Yuh bie Witihstafel einer fleinen
Stavt bet Leipafg muBe mit Scmery vie Ubwe=
fenbeit cines ibver unterhalienviten une gefpradiigiten
_ (ajte eroulben, bed Kramers Katermann, ber tem

allqemeinen Sug, ver Bolferwanverung nady Paris, |

it teiperfteben fonnte.

mm?ind} ]frlrji,wmﬁd!rnt!idJrr Ubwefenbeit war er
gejtern wieder juriidgefommen unb Batee feinen 3abl=
veidh werfammelten Freunven, Gidunern und Jeivern
pie JMefultate feiner Erfabrungen unb Foridungen

mitqetbeilt und jeinen Ruf als grinplicher Beobacy= |

ter und pifanter Eryibler auf vas glangendfte ges
redufertigt. : ; _

Um bafb 10 by fab er mit beventungsvollem
Blid auf die folive Wanbubr und invem er fidy

erbob, fagte ev: , Sa, meine Herren, Sie fennen |

mir's glauben, ’s 16 Sie fee Spal nidy, fo ene
Reife nady Parid. Wenn mer nein femmt in diefe
Stadt, fo wirs mer von ‘all ber Dradt und bei
flivditerlichen Srafebl un Seanbal jo verbuft, Tag
mer bei'm Bejften 2Willen nich qu ficdy felbft tommen

fanm, un 18 mer’s endlidy gewolne gemworben, un |

ber Sopp thut Einen nidd mebr fo weh, un mer
feunte nu mit Verftand was febn, feben futen Mors
gen, ta is ver @elvbeitel auf eimal fo fleene ges
morben un i8 wvon ber allgemeinen Sdhwinvelei
angeftedt worben, baf mer nu ja feine ficben Sadien
backen muf un fort! Sy babe Sie nu ven fangen
beno won Paris evsdblt un idy glanbe aud), mewme
werehrien Herrend, taf Sie jest cinen ovventliden
Rearifi von biefer Welijtant baben, aber auf ber
Riictreife ¢ mir eritwas bafivt, was jo leidit feenen
nedy baffirt ift nody bafiiven wirp, aber's 18 jeft
fdhon fo fpdte, unp idy bin Sie febre mibe, aber
morgen Abend will iy Sie's eryiblen, Un wy,
Fute Madt, Gevatter, Fute Nadyt, Gevatter, fute
Madyt, fslafen Sie wobl meine Herren! Wobl 3u
flafent” i Al

Der anbere Nbend fanb wie gewdhnlidy bie
Gtammadfe tm Winhabaufe, bie ungedulvig auf

Satevmann warfeten.  Eublicy exidyien ver langer= |
febnte und yourbe durdy ungetbeilte Beifallsbeseis |

ungen feiner neugierigen Freunde empfangen.

&amum er den Beporsugteften freunplid) und berabe
Tajfent bie Dand gebritdt unp mit fidylichem Tohle
bebagen aud bem fatiliden Stammirug, ven ibn
per J0irth  eigenbanbig iibervetdht batte, etnen
frafiigen Sug getban, begann er:

Seb mall obne Umidweife baé Vevfpredhen
balten, wad idy Ste geftern Abend gegeben. [
muf Sie aber gleidy badrauf aufmertiom maden,
pafi €5 nidy etwa ciwad bejonnerd Luftiges is, '8
id swar audy nidy tvaurig, aber e8 wirk Jbnen ju
penfen qeben un meine Meve Befrdftigen, vap es
wille Tinge ywifden Himmel wnd Erbe aieht woson
mir nidts wiffen, un bag namentidh der gebeims
nifvolle Berfelr ber Tovten mit ven Yebenven un
per Yebenben mit ben irbllﬂ'l enuag  gany Mathiel=
Bafies fiiv ung Menjchen 18, von ben vie beriem:

Tafeiberf, Monath, 1556

in Walerloo begegnet it

teften Maturforfdier un Paftoren nidhts genaued nidy
wiffen, nidts peftoweniaer aber ald fany ungweifel
baft Feftitebr, vaf bie Gieifter ber Ybnefdiicoenen in
threr [eibbaftigen froifden Hille, fidy mic ung in
Beribrung gu feben wermbgen. Jch habe ed {elbjt
erlebi, meine Derven, un ba Sie wiflen, vag idy
tn oiefen Dingen immer ¢ Bisden ungleibiy war
it ni oody ju ver Sberzeiqung gefommen bin, baj
e wabr 8, jo wirn Sie e8 wobl aud) glauben.”
Diefe Cinleitung bar allgemeine Senjatton wter
ven tespeftablen Subbrern eveegt.  Drei Dfeifen
find beveitd ausgegangen. Herr Katermann bemerft
mit Bergniigen und Selbitaefiibl ven Eindrud feiner
NReve,  Er fabrt fort:

gatber jur Sache, meine Herren! Nlfo i veilte
pen 15. Juni frib ab von Parid un idy fann Sie
fagen, taf wie id nu fo auf bem Dampfwagen
ia, idy vedit frob war, denn Parid s jwar ene
febr fbene Stavt, aber von Gemuthlidifelt fene Sour
nidh. Madymittags fam id) tn Briifel an, wad idy
idyon geftern Wbend befdhrichen babe. I wollte
cegentlicy aleidy ten anvern Movgen wicder wetier
| madsen, aber oo teeff id Sie fo fany ufallig tn
per Pafjage en Fabrifanten aus Ehemnit, mit ven
iy febr Twe befannt bin un per jieht midy in e
Gaffeehaud, wo lauter Bier un TWein getvunfen werd,
un va Blicben wiv gtemlich lange fiken un freiten
unsd, wetl wiv ung fo lange nidy agefebn Datten.
TBie wir nu fang qemithlicy ¢ Biffel benebelt worben
tearn un '@ mwurbe fdhon fudte, ta wollt idy ven 'n
Abidter nebmen, aber ta fogt er: Katermann, fagt
er, Ditmuft morgen nody vableiben, wiv wellen ju=
[ fammen nady MWaterloo faben, un ung 8 Sdladit=
felo un '8 Tenfmal befebn un ibermorgen reelen
mer alle beebe ab. by wellte erft nidy vedt, benn
pagd wifjen Sie, meine Heveen, wenn idy mer cemal
wag vornebme, vann fibe idd audy aus,  Uber
| witien &ie was er oa madye? Gr ging bin jum
Rellner un forady mit den ¢ paar Wovte Heemlid
un_ ba bradyte vee uf eemal eene Flafde Schampanger
gﬂti_!-trppt un wie mer die getrunfen batten nody ene
wn el weef felbft nidie redht wic's fam, vaf idy tbm
uf eemal verforocien batte, baf idy mitfabren wollte.
Un benn gingen miv su Hauje un ng Beige.

Met Freind  fam vidyig wie es ausqemadit
war ben anvern Morgen in mein Gafthof gefabren
i T,"IL‘“f midy ab. Fie miv fort wollten, fagte idy,
baf idy eeft nody ¢ Baar Flaidhen Wein holen wollte,
[ enn iy wollte midy vody nich (umpen [afien, ta

aetate ev mix aber unter’n Wagenfits e balbes Dupend
Rotbfieqel un Pajteren un Sehinfen un wunders
[ fbeenes TWeipbrot un meente lacdiend, bad mare
alles jdon beforgr. @3 war wunberjdieene, bie
Sonne jibien ohue TWolfenr, un mic frieqten unges
Deiren SAbbevien, veflialt fingen mir audy gleidy wie
mir qus ber Stapt eraud waren an gu fribjiuden
un batten jolchen Durft un ver Wein oar o fui,
vaf ale mir nad oret Shmben tn Waterloo ans
| famen, alle fecha Flaichen leer waren un bod Reener
feenen Srich nidy batte.  2ber vie Sonne brannte
jet fiedhterlidy, fo febre wie fie bet und niemals
nidy Grenmen thut, tenn Brifjel Liegt ﬂ;mi] bebeutent
{)
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fiiblidier ald mir. Defbalb befdloffen mir venn
audy evft ¢ Heenes Scldfden qu vistiven, un venn
wollten wir oufs Sdiladifelc un bernadiens wiever
‘rein fabren. 9ber ber Menfdy venfr un ver liebe
Derrfort im Himmel broben [enft.

i mir wicver aufwadien, wars Abenbsd um
Sedyfe un iy Dbatte nieverivaditige Soppidmersen,
Met Freind Tagre miv, miv wollien erft ovoentlidy
was eifen un ¢ baar Flajdien trinfen, vann wirwe
¢d wobl bevewtend befier wern, 1n vas thaten mir
venn audy. Jd woellie nu gleid wieber “rein fabrn,
ver Ghemniper fagre aber, miv thiten uns blamiren
wenl wir jagen, baf miv in Waterloo aewefen

toert un batiend Denfmal un e8 Schlacyfele nidy |
emal gefebn un ba mufic idy nadyieben, obgleidys |

miv wid) vedht wobl war, un fort gings. Mir be-
fabn ung nu guedt 'é Sdladifelo, was qrape fo
audfiebt wie's Reipziger, venn '8 ganie Sdladifelo
war voller Getreivefelber, TWicfen, MWale un Buiid

un vann ridteten wir unfer Augenmert auf ein |

qrofien Berg, ver aber finftlid war un wo oben
orauf auf ecner grofien Unteclage ¢ Zewe ausd Ko
uonen ftant, ver balb fo gl war als met dreis
ftediqes DHaus am Mavgie.  Eene Tase batte er
grboben un ven Macdien weit qeefner als wollie er
wad verfdlingen, pabei faben feine Augen grimmig
parin un mit feinem Scdwwange, Ter am Siiele fo
pide war wie en audgewadyer un weblgendbrier
angebenoer Bergiger idlug ev fid an bie Rippen.
s war meine Pevrend, cin jualeid qrofartiges un
erbabenes Sdiaufpicl, baf mir mit um jo qrefern
Rerguigen befaben, als feene Gefabr verbet nid
verbunden mar.

&3 warn audy ville Leite da, die fid von bier
aus '8 Schladifelo befabn un va war aud e alter
preisfdier ster o, D, mit einem vothen Uolers

1

croen vievter Glaffe am Banve, ber die Sedyladt |
mitgemadyt batte un ben anvern Leiten, Woruier |
lauter Deitiche sufilli warn, etnen Beridyt won

ver Scladit madhee, vafes eenen orventlich unbeems
lidy wuroe. M fiberbief wurbe 8 mir tmmer
idhledvier un febledyrer un iy nabm ve@ball meinen
Shemnier untern Wrm un er mufie mit im (iaftbof.
Jb vadte, baf es mir e Bisden Dbefjer werben
wirde, wenn i e Gilas Cognar, Rbum cver (Sroq
trimfe, un ta prowire id's vemn guerit mit oen
Eogiac, vann mit ben Rium un juledst mit ben Grog,
‘g wurbe aber immer [difedhior un idy fab mid
aufier Stanbe mit "rein 3u fabrn, Mol Freind batte
aucy Miviafeit un wolie aud mit vableiben, weil
miv aber nod) nidy ind Bett wollien, fo felsten mir
ung vor's Haud unter ¢ baar Beime un evsparteten
Bejjerung. Um Jebne ging ver Chemniger su Bette,
weil ev \dilaffria war, aber id) wollte nody ¢ Nig-
dhen fpastven geben, weil idy vadite, DaB mir bip
frifche Machrluft qut thun wirve. 1n fo lenfre igy
venn meine Schrirte auf's Sdladyfelo un id) weefd

idy &ie faum e finf Minuten o ba gefeffen babe,
friegte auj emal 8 fange Schladyifelo Leben. Rings
um midy bevum that fich vie Erde auf un Baum-
lange ferle mit Barmigen un langen, blauen Riden,
wie die Peiviiger Nadstwadseer, frellten fid in Reib
un ®lied auf un ftiecten mit thren Todiengeiidytern
arafitich binauf nads vem Lewen. Eine wabre Tovtes-
angfe bemadytigie fidy metner, falter Scdyweif fibersoq
meinen forper un es verliep midy alle Befinnung,
@i furdytbarves Gefdirel evwedie midy, fie fdrien:
ein Lebender bei ber grofien Tobtenvevue, die der
grofie Raifer abhdlt, fort, bin sum Kaifer, um Ratjer,
vaf er Defeble, was mue ibm gejdheben foll. 1n e
Barmisigen Hallunfen feblugen mit ven Flintenfolm
auf metnen Miiden wnd trieben midy ven Higel bins
an gu e ¥ewen  ber mit cinem fibernatficlidien
Lidyte Bllumminict war, Dovt angelanat Tpieen jie
midy auj ibre BVajonetren, vie aber wabridieinticy
flimp warn und braditen midy an'n Radien oeft
Yewen. Aber o MWunver! vie Sunge bilvete vie Gins
fabre u etem grofien Palajte, in weldem iy tau:
fende Drven unb Ehrengeigen ragende wn in glanyens
oer Untform mit blanf gepubten Sneppen un Ehi
letten tumber flolyierende Offisieren driangten, YUber
aud) vie alle baten Tovientoppe. Ein Sterl mir
wielen Srven fam auf midy su, 1 batte nod foniel
Geiftesgeqenwart midy ebrfucchtavoll au serbeigen,
oer nabm aber baon widy vie geringfie Notis, Friegte
midy beim Widel un frallte jeine oderne Hank
tir meinen Lnm und (dymif mic) mit foviel Giejchiwin-
bigfeit burdy mebrere glangent erleichtere Sile, big
er midy an ver Thier rines Gemadyd einem nobel
angesogenen Bevienten ibeegal, ver midy mit ¢ Big-
dhen mebr Sanfimitbinfeit mitten in cne BVerfamms
limg won wielleidht fumfzig vommit Gold un geftict-
ten Jeigs tiberyogenen Offisieren {dymif. -

o o Dimmel! Da jaf ev ba, leibbafiiy, mit
feinen erofablenen Geficdt, bas eimyig menidiliche
unter ben Tevtenfdpfen, va faf er ba, Der profie
Rapeleon un feine Augen brennten midy ju Aiche!

Er ftand langfam auf, wie e Lewe aufitehs, un

| fam auf mid) ju, aber Tiody batte ex nid) jwer Sdritte
| guriidgeleat, 1o warf idy midy auf vie Knie, ftredie

nicy wies fam quf emal befand i) midy grave ven |

Digel geaeniber auf ven ver Lewe fanv, un der mid)
menerteaditiy anglogte. Sy bin Sie, metne Herves,
fonit nidy forchifam, aber miv fubr e Sdived in bie
Gilicoer, pa@ i vor Graufen nidy febn fonnte wnd
balh Bewuftlos mid) an ten Nanv enes Grabens fepte,

ber fiellen Sie fidy wor, meine Derven, wie

thi bie Hinve enigegen unv rief:

wqrofier Napoleon! Onfel bed Neffen, ves
fleinen Mapoleon, vev audy nody grof wern wirp,
rief ih dnaftlicdh, venn er Blicte midy wiithent an,
iy bin Satermann, Biteger und Hausheiiper un
Sramermeifter aus ©. un’ Fany unfduloig!”

o DMenjd, ver ou vie ndaditlide Meone meiner
tobten Hervjdaaren am Jabrestage ver Waterlooer
Scladht geftort baft, vidy ermarter ber Toe, wolterie
oer Kaifer beraus, Dody suvor theile mic mit, wie's
audfiebt auf ver TWeli. F8 Girova republifaniid
ober fofadijd 2" 1

D vief idy begeiftert aus , Napoleontich 18 es!”

ptapoleontfh 2 rief er [amt, wie bas 2"

3 fonnte nich mebr fpredien, bie Tootedangft
batte meine Kedfte gelbmt un idy fanf sufammen.

oMarfdall Bertvand, rief ba der Kaifer, der

| neigierig un e Bifcyen Futmiithiger geworven war,

bringen Ste pody Heven Katermann e Glas Waffer”,
Radivem mir vas ber WMarfdall geaeben hare
uit iy bie beffere Zaune ved Faijerd bemertre, bai




Diasselgarier Monaiher
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Jst Jemand da gewesen, Johann.

Li

& 0% in Dlsseld,

Ja der Jager vom Graf! Er wollte dem Herrn Doctor melden, die Frau'[iré:...

fin wléiren diesen Nachmiltag niedergekommen und befdnden Sich soweit recht
wohl.

Was hat Sie denn, einen Knaben 2

Nein.

Also ein Madchen ?

Auch nicht !

Zum Henker eins ‘mufs es doch sein.
Nein, ich glaube es war__ein Comtelschen.
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idy aleidh suert um mein Reben. I rwollte ihm
Alles minbeilen, fant’ ich, er foll mir nur mei Leben
laffen, id) ware fany uniduloig un ol8 fuer Sadije
Hreind ber Frangofen, 2y

(Ergdble nur, unterbrady er midy, idh will Dir
bad Yeben jdbenfen”. I mwar jebr erleidytert um’s
Derze un fing mit ver franzefifhen Revoluwtion von
aditunootersig an bis aum Saiferveidy von  anno
gweiunfinfiig.  Er unterbrady midy oft un fragee
un oie fange BVerfammiung ber Dffiziers umftanven
midy und beveen zu. 3 war nu aber gar nidy mekr
jo angftlich un fprady von ver Leber weq, offen un
freimithig wie e veiticher Bevaer reven mug. Jdy
eraablte thm von ben Freinbibafisbuno mit Englans,
woriber er fidd febre mwunverte un gar nifdht vergu
fagte, ven Husbrudy bes Sriegs mir oen Nujfen,
auf oie id acheriq Tditmpfte, weil idy fie, wie ge=
wif aud Sie alle, meine Herven, nidy eiven fan,
Dann forady i von ber Mrimerpedition un  bey
Belagerung won Sebaftopep . . (hitte midy Balp
verfprodhen) Sevaitobel un ved mer glaubee, vaf
pie ranofen viefes Neft ver Barbarel nidy Friegen
TWETDEn.

Da riel e en Offister un bictirte wasd. Daun
faltete er Das Papier un gabs mir mit vem Bemer=
Fen e8 fetnen Mefren ju iibergeben. I%as Sepajtos
bel Detrifft, meinte ev un Hoppte miv auf vie Sdyulrer
gang autraulidy un gemitblidy, idy babe bier metien
Seffen gefihrichen, wie erd anfangen joll, in 3 Mo-
naten i Sewaftobel unjere. Gieben Ste vie Depeidie
nur bibjdy ab, mei leber Herr Katermann, un itz
fen &e von mir, '8 Botenlebn wiry {den nidy aug=
blei'm. Seben Sie vedit wobl”,

Drann trat er i den Kreis ver Marldille wn
fagte:  ,TMeine Heeren Warfdille un Generale,
ver Jauber i@ Kot fei Dant gebrocien, ein RNapo-
leon beberefdht Franfreich, jest fonnen miv rubig
ftethen un oie grofiern Helven, namentlich ven alien
Frigen uno Bliidern, beavicfen!” 3

Sm Mu war die Veriommlung: jerfioben. Iy
ourdiichritt bie vereveten Sdle un fam big an den
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Taden, aber wie dba berausfommen, eine forcit
bare Tiefe lag vor meinen Bliden. Wie idy variber
nadivacyte, febictelte ber ewe auf eemal ven Kopp
un jdmif midy in'n Graben ‘nunter.  Wie idy vont
pem Falle wieder ¢ Bifihen jur Befimnung fam, war
mei Fretnd aus Ehemnig mit nod)- swee Manner,
vie Raternen batten wnd ladyen, bei mir.

oI Katermani, faat er Didy habe id aber
fbene gefudbt, wad baft De venn gemadyt 2"

o Jtachber will id Dic alles erzahle” antmorters
idy, Mir gingen tn'n Gafthof un lefen gleid an:
Ipannen, benn '8 war betnale Tag.

Untevwegsd evaable idy i alles, ver ladyie aber
un fragle wo idy oie Depeithe batte, iy wive fark
benebelt gewelen. Da fiel's miv ein, vaf i Sl
vic Daite [fegen lafien {n ver Mngft. Sy habe aber
gleidy ven anvern Tag an Louis Napeleon gefdyries
bent un ibi alles Daavtletn enzdble, ver wivd fie fidy
wobl Bolen (affen. Un meine Hoveffe bier in @.
fany genau audy mif,

M, meiine Hevren, 18 meine Giefchidite fertig,
Sie werven fie qewif merbwiivdig genug finven, aber
fiir vie Wabrbeit verielben fann id mit meiner
Perion einfteben.  Aber vas Bejte vabei, un pag
werden ie mir audy alle jugeben, meine verebeten
Deveen, i8, baf grave idy, Katermann, ein Deitidher
ben Staifer Mapoleon erlelt babe. T8eun uns pody
it Franyofe aus Revanidie vent Sefallen thite un=
fevin Sater Motbbart aus'n Kofbeifer :u befrefen,

Alle Bfeifen ver Stammgajte, vie aufmertiam

ber Erzdblung gelauidt batten wnd im Stllen alle
Giemiithobewequngen ved verebren Satermann mit
purdgemadt Datten, waven ausgegangen,
_ 4&a ig pody que, meinte endlid) ver fete Flei-
iher, bafi es grave einer aus unferer Stavt war
un wer weef vielleidt wire Katevmann nody Ritrer
per Ebrenfegion”.

Alle Aniwefenden drangten fid um den Eradbler
uiup Dlidien ibn mit einer et Bevehrung an. Dieier
madte eine abwebrenve Bewegung, secoriite eine
Lhrdne und beftellte fidy efnen Siimmel.

2 T anil Grofmann.

Die brei Leierm

E& war ber junge Sdiller,
Der miid 3 firengee Budt
Den Heimatbgon verlaffen
uf alljue vajder Fludt!
&2 trieb ibn nady vem NRbeine,
Deutfdlanes althetlgem Hort,
€ rie ibn nady Deutjdlanvs Hersen
linwiverjteiidy forr,
Fu_ Frankfurt anf ver Briide
Bielt an ver flitdhCge Jup —
Es bot oen leblidien TRellen
Der Diciter wobl frouv’aen Gruf?
& war fein freuvlg Griifen,
Es& war ein Blid o wild —
Bu Franffurt auf ver Briide
Srtane ver BVeryweiflung Bilp!
&3 wollt in vie MWelle fidy fHivgen
Der avme vetlafiene Mann —

Da_bebt von fern ein Klingen,
Ein (ieblides Slingen an.

€r bordy: ,Weldy fiifes Luinten

_ragt mur Deriiber ber Winp ?

Ginv's Giloden? Mein, idy abue,

Daf es Didytertdne finp!

Jridien, gottgefenver,

Dy aiebjt miv newen Muih!

Auf, Sdnger! Frifdy ind Leben —
Reb wobl, trugoolle Flue!”

v ift gerettet, — RBerballend
Stivbt jebt ver fiife Lant,

Unb fragt Sbr, wober es geflungen?
Ein Tunver fei Eudh vertvaut:

&3 fam von ben brei Leiern,
Die nedy am Haufe ftebn,

Drin einft ver junge Girhe
Dad Lt ver Welt gefebn.

. Raufmann

o

!
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Bier Bring id mei Beidtgelv, Heor Pajior, biti's bol
midy ber Teibel balb vergeffe. — Sdon qub lieber Nitlag
aber [af er bodh bas bife Fluden fein, id (ab'S fa jo oft
aefant.” — Streiy Dunnertvetter, bad 8 abr, aberfdy ta jull
pie Deft bincinfabre, wenn id's nidyt Inf, Sere Paftors Hime
mel Saderment fonft fumm id nod am End in bie L,

Selbfigefpric) des RevicrfGrfers
fHolfier am 1. 3agdtage.
Datt weef vody ber Liehe Sott,

be Hibnerjagd werd alle Jabr

filediter. Dergangen Jabr baite
mer oodh be Kavtoffelfrantbeit unp
ood nidh will Hobner — aberft mey

Datte vody o eenige Sette von'n

Siitd ober 15— 16. Dis Jabr

Bant mer Rette genog, vatt fann mer

nid) anners fage, aberft fhivaf mid

Sott, mwatt vor Kette? Kette von

Tree — Sette von jwee — Kette

won cen — Keite won aar feene!

MRu meent’ ich body fedier, bier up

pe Daferftoppel miifitid 'n Stid

ober 10 finbe — ja profit — ta
bett be Hunf mwecber be

Gompagnie in ver Hals!

gange

Riflas, beift bas, fid beffern: er fAuct fo_iebt erft redyel”
Tunnertvetter, ba# {6 wabr, aberfd bad foll audy bas feste
mal feln. — . 9un jviv wollen boffen, Abje lieber MNiffas!”
Avjes Serr Pafor. — (Fine batbe Pinute fpiter.) , Miflad, e
bat fefnen Sdimm vergefion.” — Srely Tunnerhagel Element,

ba full body aleidy ber Deibel mit ber Weft “neinfabre, ber

w full body a Dunneyivetter un Sagel brefnfdlagen, — Hber | verbammte fadermenté Sdiivm bey! —




Die Teufels-Haroffe.

Bu Bafel, um bie Mitternadt,

Ein Wagen vollt mit feltner Fradit

®afi’ auf, Gafl’ ab, nebmt eudy in Acht!
Des Teufeld Stantd=Karoffe.

Da war einmal ein Pietift,

Sopfbanaertidy, voll Trug unp Lif,

Bor's Feniter [ugt ver falfde Chrift,
Der Thurmubr River [dnareten, —

Finf, ficben, 3wdlf, dic Geifterftuny’

@Eriont aus vollem Glodenmund,

Yuffchauert tief vom Seelengrunn,
Sewifjensbang, der Heudler,

Unb Riverrajieln, Deitfdentnall!

Bierfpiinnig brauft beran mit Sdall

Der Wagen, tof vom Wiverhall
Die Hiufer weit erbeben.

Lom beben Bod, roih gallenirt,

Der Futjdier vad Giefpann vegiert,

Das, Funfen ftichenn, qaloppirt
lnd aud pen Nitftern Tammet.

Der Mann am Fenfter fide uriid;
gum Sdilag beraus ven Blid woll Tihd",
MMit qualmenter Allongeperelic’,
@rufintdt ihm, web! ver Teufel.

Diifeiborf. Penalh. 1536




Er will suriid, ibm jHwili ver Kopf

Jum Riefenton], jum Thurmestnopf,

Uno greulidy flarren thm som Sdionf,
ie Jnelborften, bie Haare.

Die Peitfche Mmallt, das Pilajter vrihnt,

Der feuerglaf'ge Blid ibn bishnt

Ttody ferns ber Uermfte Fendst unv fidbnt,
Die Augen freifen wie Teler,

Des Sdyibels gentnerfhwere Laft

Sie brobt thi u erbriiden faft;

Rody vor bem Fenfler obne Raft
Sein Haupt fidy wilbe und weitet.

Genedt, aefast, 1hm jdhau'rt die Daut,
Eo flebt er, big ver Dorgen grout
Unt man vaé HUnaeheuer fdaut

Des Kop's ped Pietijten.

Man viff ven Fenfterfreuzfod ein,

Ded Hoaupts Kelof, auf fdwanfem Bein,

Umflof Berziidungd=Gilovienfdiein, —
Doch war fein Berftand beim Teufel.

Jgnay Hub.

Des Schufter Pannemann Jeiftergefchichten.

am Keller ,yum riefigen Slinmel
Ybend bes fiinfiebnten Setober 1555 mebrere alte
Betannte ber Diijjeloorfer Monatbefie, ver Sihnfier
Pannemann, der Schneiver  Knetidife und ver
.._er:mm ‘1‘-un;hl':.
ausrangirte I1_L*1_c11E|.11En:1darr Sulide batte fdon Den
jiebenyebnten Kimmel in diblidier Begleitung dev
Weifen gebradt und bie Gemither fingen an fid) 3u
nf\u-r:\ oa m\luq per alte Sdmwarywalber im reins
ften fobwibifchen Dialefie — Fwilfe,

Der Sdineiver Knetfdife biipfte untubiy auf
feinem Stuble bin und bev und verftedte vie heibes
weifie Maje tn ven tiefften Sayichten eines Vranb:
weinglafes,  Kinver!” rief Pannemant, wift thr
pody warum Knetidde ﬁtl\ et ! Wi traten eben
in vie Jeifterflunve! Jeifterftunve 8 namlidy 5wi(f
Ubr, wo bie Jeifter Berftorbener jich nn pie Melt
\murf‘r[;lrll unt ywar wablen jie oie Stunbe, weil
on thre [ebenve MMitbiicger anjenchm bet Morpheu-
fens in ©Sdilafiielle liegen, venn e& ware body ood
au umtn]rnnun, wenin meinetwegen fo'n serftorbeney
Jebeimrath feinert unbesablten Sujter bejeguiete
uno chen otavarum wablt e oie ,mm:'LJ e Devs
jleichen werpabrie ‘Tirl:lmullqrn neben oie ausjeprijelte
Ll:E'n[m fich fanfte, anjenebme, ebeliche TrAume
binjeben.”

o Dannemanit, briide dir mit veine Seifter!”
LmeFu \‘uuluﬁ o eef ter Deibel, vaf be ood
lt!mm mit {o "ne langft bejrabne irldudbmlanfmm.u

Sloobite wiclleiddt, ©af trqend nody ' Wenid an
Fu e faule -vufummnr‘“fahm'\rn serqanpener Bil-
pungstulturjuftinee joobt 2 Jloobfte venn, man biitee
nidy feinen Humboloen ;uzeu.,? Dhoer jlocbite far,
man bitte nuh widentlidy feine sier &il [~c1mm]cﬂ
auferorventlidie Fonds wor oeutfide Stlafiifer.

L Seh midy wom Seibe mit beine nenmod'idye

fafien am | bie jeiemwirtige ||1|1,t ‘?flwltﬁmmil

Der Wivih viejes Kellevd, ver |

burdy Havnen
abjeloft worven 8. Tenn ibr |md1 nich iloobt,
werbe i endy man ]icui\ "ne Jefdhichte eryablen, oie
mids perionlich Dejeanet is.

Wor orei Sabren wobnte i in bie Rejensjafie,
wie thr wift. Bie id nu eingiebe in mr*lw’mmm
bemerfe i fiber mein Pett een Heenes the]lr

\‘f

| pent id, Dariiber fonnfte fdheene Madsts 'n Bittern

l’uﬂi‘mm, DU audrangivecr Stemontetheil, ebemal’ier |

l'\.‘“?[‘fl. wutidher. Und wenn alle Selebrie ber Melt
lmd; fagten, 1,'-.1*11.r111a|u1 es jicht feene Jetfter nids,
o wiivve id mt.mm anbwerten: Jd& babe thnen
]rthrn mit eifene Dogen: Sehn wad febn heifi,
mit fie jefprodhen. Ja Kinver es jiebt nody een

Reidy, wobin man erft fommen fann, wenn e$ mit

.]xh..'u, jo fethan!

ftellen, fo taf :r[ ihm Lln ber Hanv babe, venn
e u'E n:m 1-~r|urmrrz: foalle swee Stunpen eenen
hintern ,ﬂpwn jiefic, wirdd mid I||1\-lp|‘\[' Aljo e
Abenng bole id mir bei 'si]lh\.fl.‘
wor't Jrofden, ftelle bie Butdlie uifs IJefimie uy

ihlafe m! Whe id ufjwade b will mir ItmTrn
fort I‘ ['L' Heilinfrenzidedoonnerwetter! venfe id,
bifte fo ‘ne Bule over Nadvmanvlerin von Bellini,
baf bein ilmufru?md\r‘ ohe "8 ju um*l‘"u.mrlrr'
Am anvern Tag felbiges Manbver! Tie i uffwade
fort t& ea! u venf id meine Dille 5_\.i:rr, wetl i
n neucfiet ; §rE: ihre Liebe verfdumabt, fidy aus Rade
'Il‘L'[l ibr metne vme nicht 1,n‘ifnci wurben, in dies
fenigten ves Sehiapied jeworfen. Al bejdliche
uf 3u wadien un tenfe: Neaft du bir wennsd 3wilfe
ilagt, fo repetiv i, *1‘1.‘:49 balk ‘.‘Jhummd\[ {ege
wf mir qu Bette und neiwe Pulle uffs Sefimie.

Envlidy fdlagte gwilfe uno i bie DHinve iibern
Ropp ujammen voy Critaunen benn in die Diibre
berewn mitt een TWadsimeijter von tie Drajoner von
Rapeljond Jarve , janalidy tn Vavaveuniform, jebt
rad uff l‘!:‘ Pulle [og, Emlt Mannefen, rufe id,
Rennen Sie vody's \drmrhlrl‘bltrﬁv‘

Was Himmert mir's mru? entjiegnet ex in ‘ne
raube Stinme. Sn meine Wobnung  Berefing
seeite Erage vringt feen MWenidy!

TBag, fage id, Sie fpredien ja wie'n Birliner,

Eo 18 5, faat er. Anno punnemald wurbe
id franzdider ..Jm]mm, unb blich an vie Biiven:
h,sn, wo i flarb wejen gu ftarfen 2&:.11|rr1=‘mum
Griiber bewobnte i vieje Stube, bes Jeitelle lie
if mir an vie MWano fdilagen, weil id Nadits fo
febr won Alp gevlage wurve, eene Keantheit, weldye
id miv uff ne \._rimuvn ‘]hur Augesogen. :ﬂll‘lLt
by fepte fidh miv jeoe Macdyt in ver Keble. Um

= ey e




Diisseldorfer Manathefie 97 Band N5,

whrnef Cf Disseldacl

Fiihrer : Gebel Sie hier a biscke Acht, mine Herrn,-an der Stell ist schon
mancher Esel herunter gefallen.







ibm ‘runter 3 fiiihlen, jebraudhie id Tordbaufer
unp awar edpten, den mein Lruoer in ber Sdib-
mannsftrafe felbit fabrizivie. Stady meinem Tove
Diivjtete meine Seele tmmer varnady wnd barum
wanberte id aud alte Sewobnbeit jeve Madst hierber
um nadaujehen, €8 war bied cone Seelempanbes
wung. Sritoem Ste bier toohnen, jebis jut, und
Bevauere nuy, pap Sie nod nidy jeftorben fino, wm
Shnen n bie Untermelt eingulaven.
DHiermit jebt ev ab. Jd, mich faul, venfe, werde
pir fdhonft oranfriegen. Den anvern Abend jicke id
Nitriel tn pie Flajde und lege mir rubiag s Berte-
Seit pem Abend fam er nid) wiever | FRabridein=
lich Fonnt ex'd nid) verbragen. Durdy eenen jufall=
jen Aufammenbang fuvd felbigen Dages neben mid
uff oiefelbige Ctage cen Sbnetverjefelle an Keampfe.
S feine binterlajjene Fiterfe fanb jich unter auveren
sene. Drajoncr=1iniform, wad mid au oen Sevanten
weraniafte, oaf et viclleicht een entferntey Vermwandicr
gon Den  Birenfinaer war,  Naberes Tomte i
parfiber nidy erfabren.
~ Uber nod) 'ne will mevhwirpigere Jefbidye 19
midy mit eenen Sefellen bejegnet, weldher aus Dreds
ben qu Paus war. G war njang juter Menfdy

aber ex baite jwoee iible Anjewohnbeiten,  Critend |

that et fidy Pomave in picHanreund gweitens lebfe

ot metne Dodter, bie ibn oie Pommave leferte. |

D id thm meing Dodyter nidy jeben wollie, Jung
er cened Dages fort, fleterte im Diergareen uffn
Batm, toober ibn ves Unjlid paffiste, Daf er mir'n
Hals in fein Tajdentudy bangen blick. &5 war
Firy wor Dftern, '8 fing jiramm mit oev Jrbeit,
alfo fdinein € Ubends fechd poar Stiefel ju vor
meine Sefellen, vier ven Sdanfslener UMD et von
Sadleoer, Jnvern Diorjens, bafte nidy aefebn, fertig
find fe. 5, penfid, mu jdblag Dodh — une fo weiter
was meine fichlingdausoviide fine, lege ben Nbeud
wicber awee paar Sdube aujejchnitien, worunier
cen Taar Jeitfitefel.  Am anbein Morgen, ferng
fino el 5, venf id, jebt bes fo, fann id meine
Sefellen fparen, was i poth ohat. I jub ibnen

thren Sobn unp yeridbicoene Jrobbeiten in bie bin- |

teve MAnfiche.  Leptered phu id gewsbnlid bet meine
Sefellen wenn fie wegjeben, wid wWarlim juie Grennbe?
I il fie boch ufj thre worberfelienoe Meijter Tdhimpien
unb id nidy leoen fann, paf cen Lintcrgeerbnungier
ehvad jratis vor mir dubt. Guplidy fommt Samitag
ofbenp, O fige in mein Ytelier, Fommt awifden
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elf un odlf een Betibucy mit ‘ne Jeftalt brin ju
bie Diibre rin. Sw'n Morien Deefter! fagt “ne
Stimme, vie mid) vurd) WMart uno Bein drang;
nimlicy es war bigjenigie meines fritbern Sefellen.

Bin o jret, Sie wm meinen Lobn su bitten!
foat er. Sehd paar Stiefel wne jwee paar Sdyube
Summa bunbert adt unp wieryia Dabler.

3 ven Deibel, fagt i, find fe voll Mannefen ?
. Udy, faat er, lieber Meifter, ¢3 phut midy wirf-
lidy Leid, Jhuen fo_ fibersortheilen ju mijjen, alleene
Sie Founen fidh nich venfen, mas nd Jenjeits alles
Ebr::rr is. 'n Sdeffel Koblen foftet n Rethidilo
e Dreverfthrivne nen Schanfbaujen, und ' Sop=
pen el Toftet ywee Foulos, I0ir beredynen nimiid
Ylles nady Banquiers. Fnvefien fann i oody in
natra beaablen wnb wenn Sie nidy jrave bei Caiia
1an, nebme id 3br eigenes Snvivibuum an Jabs
ung an.

Midy wuvoe stemlich pimlidy au Mutbe, alleene
venfe i, [ajfe oir moan nich verbliiffen, bé;nl}[: thm

| tn alte nidy mebr jiltige Cajjen-Anmveifungen, die

i won meinen Snkel jeerbt batte, Damit er midy
aber vom Peibe bleiben follte, weefe & ihm wie
utfer 'n Dintenfaf an ven Kopp. Ru jings aber
fiber miv_ber wie ‘ne Drefdmaidine.  Dajte nid
jelehen ! Slaticy! Rlatidh! Neches uno links, bis id
uif'n Booen lag, total jetftesabwefend, weil
er verfdymwunben war.

~ m_anbern Morgen fudite id verjebens nady
meine Sinne fowie meine Dodier.  Beive waren
werldpounoen. Deinen Berftand fano id balo wicoer,
aber metne Doditer erftoret Jabre nadbber in einen
unfranfivien Hrief von Neu = Thibet over Drleans
wie pes Seudy beift, worin fic midy einfeftand, vaf
id bereits oreimaligier Svofivater fel, won meinen
verjtorbenen Sefellen, Der in bie anbere neue Telt
ale Birierjobber furtlfhw. Spiiter flellic e ﬁd}

| 'vaus, paff tm Dierjarten fidy an ven Dag jar feiner

widy exbangt batie, fo oaf id aus bie Geidyidie
nic weiter Hlug nurte,  Aber Eeng 18 ficher, ba
meine Dochter ben Jeift jebeivatber, befige it wirtlidy
ne jeiftreicbe Famibje. qWas bie Sticbel anbetruf
pie fo fdnell fiber Jadt fertig jeworven, “jo felite
ed fidy Toater ‘raus, vaf fie fidy in ~lﬁap1§trrfel Weps
wanvele batten, een Beweis, vaf fie in die Unters
11.1_9!1 nseiter _‘.}m‘jﬂd,\rillru' in mfere Kunft und vafp
{;:Lr;trtllt}g;Ljlen],mnp: nid o [ebern 18 wie uif

Die Wunderfapelle,

Eage von Lubi. Bowitid.

uf bobem Vergesriiden
Mon Hibler Luft wmwebt,
S Sdatten grauer Tannen
Eine alte Sapelle fiebt.

Dody nur gelduterte Seelen
Stnven u by pie Babn,
Diirfen aug Priefters Hinven
Heiligen Seqen emypfabn,

Wab birer einer im TWalve
Das Glodlein [Guten fadt:
Der bat feine Pilgerreife

Gewth in Baloe vollbradit.

S babe ben Berg exftiegen
Pet Hibler Rilfte Webn —
Dodh feine Glode vernommen,
lUno feine Kapelle aefebn, —




— e o T

STa, Dand Hinvidy,

sttt mit bai eene Been, bo aeibt bat fo timlidy, aber vat annere hebb’ e mi afidoten.
Cmit beny cinen Bein, ba gebt o8 fo emlich, aber bad antere Gaben fie nir abaefdiofen.)

oof verwundt?’ — . Qo Ehrifdaan!”™ — ,Ma, wie geibt ot venn?”

Wi




2008 taufend,
Sobann, bajt venn
bu flir einen Man=

tel wm 2

Fa bad will idy
pir fagen, wetl 8
praufen fo falt ift,
bab’ idy meinem
auibigen  Frile
thren Mantel an=
feiogen damit fie
ihn gleidy warm

angiehen fann.

Tilfeiberf. Tonafl. 1556

o Sennen e fdion
ben  Unterfdiict  ber
biefigen GEifenbabnflaf-
fen? Sy will eg Shnen
fngen. Seben Sie, auf
ber 1. Stiaffe {diimpfen
bie Daffagicr vie Con:
bucteurs, auf ber 2.
Stlafie fdbimpfen fid bie
Paflagiere felber durd
unt auf ver 3, Hiaffe
fbimyfen bie Gonbuc:
teurd vie Paffagiere!”’

12




Der Sranjiskaner-Schmied.

S pem bavertiden Stivtdien St [afen eines
Tages ein [uftiged Bolflein von Studenten im
Braubaus jum Stern, allwo fie mande Maff Bier
verfdhludien ,u ®ottes Ebr und obn’ Bejdwer”
unb fichy fiberbaupt thred Lebensd freuten. An threm
Tijdie fab ein ,Philifter”, der, wenn vas befannie
Lirn:  Wer niemals etnen Raufdy gebabe, vey it fein
braver Mann® — feine Midyigkert bat, der bravite
SMann unter ber Sonne fetn mufte, fo febr war er
angedufelt, unb brefer MWann war der Sdmiet aus
vem nabeaelegenen Dorfe T, Nadibem die Stiben=
ten mandy tolled Jeug mit ibm getvieben, wnd thm
nody veridievene , Stiefel vorgeritten” Datten, die
thm wollenod ten ®avausd madien, Famen fie auf
folgenven Spafl. Unmittelbar neben bem Braubaus
befany fidh ver, nur ourdy eine nicbere Wiauer Me-
trennte Garcten eines  Fransistanerflofters, in pem
Rutten  jum Trodnen aufgcbingt waven, Dies
bradyte fie auf oie Svee aud vem Sdmicd cinen
Frangisfaner ju madien, Gefagt — Geiban! Dec
92trth, ebnebin etn luftiger Sdialf, wurbe in's e
Beimnifi etngersetbt und fofort ging eé an bie Wrbeit.
Saahrent oie Einen ven Schmied fauberlidy vafierien
uno thm bie Haare gebbrig flukten, wobei audy die

Tonfur nicdt vergeffen mwurve, ftablen fidy ein paar |

Ynpere in Den Flofteraarten, evwifditen glitlidy eine
Sutte, e fie in bellem Triumpfe bradyiten, unp
ftecten forann ben Sdymied Dinein. Nadit war es
mittleriveile aemorden, unb ba nabmen fic ben Pievos
Frangistaner, trugen ihn an vie Prorte ves Rlofterd,
legten ibn ba nieber und entfernten fich, nachoem fie
tiichtig bie Glode geiogen.

Der Pidtner, ntcyt wenig exftaunt, eine foldie
Bejdeerung vor ter Thitve u finven, erbarmee fich
aulefit vody ves gimalich bewutlofen vermetntlichen
Rlofterbruverd, fdiletfte thn in feine Selle binein und
leate b in's Beit, wo ver Sdimicd audy wie ein
mbod Legen blieb. Die sufommengerufenen Paired
fcbfittelten Debenflidy bie Kopfe fiber foldyen ¥orror,
unt meinten, ed ware bedy etne Sinde, wenn ein
enfdy, sumal ein Slofterbruber fidy fo wenig bes
berrfchen une fo oiel au. fidh nebmen fane, und
tadyten oiefem pilihtvergefienen Saufbruver, wenn
er nfichtern qeworoen, qebirig bie Yewiten weaen
foldien Gebabrend [efen. und barauf antragen i

]

wollen, bafl er in feinem Rlofter bicferhalb gestemend |

beftrajt wiirbe.  Dody ver Schmied fTdnardyte ges
miithlidh fort — ibn fonnie ja feme Sirafe tveffen;
v jchlief pen &dilaf ved Gerediten.

Dea anveen WMittaqs endlicdh cowadite er aus
feinem Bavenidlofe, fubv aber nidt dibel tn vie
Hibe, alg er fich in tem ungewobnten Kleive wio
in einer Slofterselle, wmgeben sen Frangistanern
fand. ,Sa Himmeljafr. .. was 16 den Dot Wy
Bin  penn? ¥0a8 foll Denn bis Deifien? nd mas
woll'n venn Sie pa, metne Hecen Hodywiirden? Bin
i benn am Sterb'n? Unp o Haar’ babn '8 mir
audy abg'idnitten une rafivt, ja, um Guotieswilln,
was id@ vennmit miv g'fdebn? Meine Herven Hod)-
wiitken, fog'n "8 miv dody, o und wer Pin_t o
eigentlicd 2", S barum wellen wiv Sie fragen,”

i

metnten bie Datved, ,unb wir mitfien Jbnen iibers
Daupt unfer Erftaunen ausvriiden iiber die ungiems
[tdhe Stiuation, tn ber wir Sie gefern Abend
fanven.” .3 wad, Situation, fagen’d miv lieber,
wer t bin,” entgegnete ver Sdymied, 1 fenn mi ja
ar nimmer qus. Geftern bin 1 dody beim Sterns
vt gwei™n unb bob a paar Maf trunfen, und
peunt Bin 1 tm Slofer. ®eb'n '3 mir tod an
Sypteqel, twill dody febn, ob § mi penn felber nims
mer fenn.”  Dod) ver Spiegel Lradite ibn vollenbs
gur Bergweiflung,  Gin gebdriger Kapenjommer
batte wobl fein geiftiges und (etblides Huge ge-
jdioadit — er Tannte fidy felbf nidit mebr. Tun
gtiad ibm aber ju Hevgen. NG weinerlidier Stinme
erflavte er ven Patred, er bitte bisber tmmer ge-
glaubt, er fet ber Schmicd wom ., bieh {dieine
aber gor nidyt wabr ju fein, und bid jum Tove
betdubt (ief er fein Haupt finfen,

Ten Patred wurve die Giefhichie immer uners
Hiarlidier. Sie plaubten gav einen Marren vor fid
it aben, unp fonmten nuht wmbin dem Sdymied
voruftellen, wie thm wobl Giott aus Strafe fiir
feine MWiilleret den Verftand  genommen , une ibu,
per fith jowie ein Bieh befoffen, vamit auf viefelbe
Stufe gejelt babe.  Sie baben [dhon Jeedyt, meine

[ Perren,” meinte ver Scimien, i feb's ein, taft mi

werfellt bab’ und 1 will'é gewtf nimmer tbun, aber

e 088 midy’ T wiffen, of £ ver Scimied von 16,

bin ober ob vis blog a fire Jbee wou mir 8. D
du lieb's Herrgottle, warum baft bu mi ovenn gar
fo bart a'ftvaft weg'n vem Big'l Raujd. Tann
b an Seben ftrafen welltft, ber an Raujd bat,
na niiftelt bu balo nimmer wo aug und wo an vor
{auter G3'fchiafien. — FBifen’s was, meine Herven
Hodywdivoen, 1 moan Dalt o) alleweil, i bin ber
Sdmied. Schiden's amol nady 8. und lafjen’s
nady 'n Sdmieo frag'n, J8 er 3Daus, na bin '8
net, wa will € eben i Gottednamen a Franyisfaner
Bletben, 18 er aber net 3Daud, na bin t'8 am Enb
poc.” TBad woellten bre frommen Diiter madien ?
@& mupte tbuen felbft vavwm ju thun fein, biefe
Giefchichie aufsufliven, und fic jdidten cinen Frater
nady 98, vort nad vem Sdumico ju fragen.

Der Frater fand bie Frauw aber tn grifter
Beftiivaung, Gefiern frith ware ihr Mann fort ge-
gangen. und nidit oieder gefommen.  ®ott wei,
as thm juaeftofen, er ift gewiff werungliidt. Der
Frater fudbte bie Frau bejtend su berubigen, und

[ fagte ibr, vaf vor feinem Klofter qeftern Abent ein

total betrunfener Franzisfaner aufgefunden worben
wire, ber fich immer fiir ben Sdymied von . quds
gibe, feiner Sadye aber nidye gany fider fei, wed=
balb er qefommen ware, um fidy varfiber Gemwifheit
at verjdaffen. Die Frai erfdivad nid wenig, als fie
horte, Dafl ein Framyistaner fich fife ibren Pann
ausgdibe unb meinte, taf bad body nidt webl jen
fonne.  Dinfidhtlicy bes Naufehes, war ed fdon
mbglidy, penn the DMann hitre Letver von jeber bie
fwadie Seite gebabt, Feine vollen Bierfriige feben
s fonnen, aber was ten Franyisfaner betvife, fo
miife fie bie umuthung, die Fraw cines folden ju
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fein, bod feterlichft ablehnen. ,Da wird es pad
befte fein, licbe Trau,” meinte ver Frater, wenn
Gie mit mir in's Klojter geben.  Mir [hemt s
beinabe, als ob man fidy emnen ungiemlidien Spaff
erlaubt, SKommen Ste alfo mit und feben Sie fidy
pen Mann an, Jit es ber Jhre, qut, ift er s nudt
pann miifjen wic eben feben, was weiter su thun."
Der Fraw (eudbiete bies eth und Fopfenven
Herzend ging fie mit As fie nun 0 dem wers
metntlicdhen fFrangtefaner gefiibet wurve, fdyrie ber
feidy: ,Da fommt ja mein Weib, meine Urfdel,
%u{: i's net glet g'lagt, Tafl t ver Sdymied bin.
Seist, Fraw, mad nur, dak i vo 'naus fomm’, ba
palt ©'s nimmer aud. Die Frou fubte anfangs,
fie fannte i audh nidt gleidy, aler bie Stimme
une oie im fdidnfien Alpenglitben befinvlide Mafe
werrfethen iby ven fo fdwer wermifiten, jdhon tebt
palaubten Gatienn, unb freubig fHirte fie fidh an
jeine befuttete Bruft. |, Uber leber DMann, was
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madift ou fiie Geidhichten, © alaud® bu qebft mitten
im Sommer masfen, wabrend 1 3Daus sor Angft
um oidy versweifeln médit. 2Bie fommft venn ou
ju bem G'wanp?” I

Dody er Fonnte ibr natliclid) feine ushunft
bariiber geben, und wibrent ee fidh bemiibie, feine
Frau ju berubigen, fam ver Wirth mit ven Kleivern
wnn fliivte bie Geidyichte u nidyt gevingem Ergden
jelbft per Franigfaner auf. : :

udy ver Scmier mubte lachen fiber biefen
Spaf, vefen Helo er obne Wijfen und Willen war,
wnd nacioem ex fidy feiner unfreiwilligen Ordens=
tradit entfleipet, vecliel er, ten Patres nod qelobend,
fich nie mebr ecinen Raujdh antrinfen qu wollen,
froben Herzens bas Klofter — um fidy bei einer
Mg’ won oiefem Sdyveden ju erbolen.

Bon Stunve an bic er aber ber , Framsid=
faner-Sdymicd.

Ditto Halbreiter.

Wie der Wirth in M, N, jeinem Landriditer von ubergrofem Amtseifer cuvite,

Lanpaeridht unp Wirthshausd in M. M. lagen
fo nabe Geijammen, daf per Qandriditer von jetnem
Sdblafsimmer qus fiber pen Hof bimweg dem Wirthe
in bie Fenfter guden fonnte, Das aber war weder
pem TWirthe nody bem Panoriditer angenehm. Die
Gifte ves Erfteren maditen namlid, wic’s chen in
Wirthebaujern su aeben pilegr, viel Spefrafel, und
tas genirie ben Lanbridhier. Bov ber Polizeiftunde
fonnte er jevodd nidid tagegen maghen, aber er
forgte bafiic, baf tdglid prdcid 11 Ubr abgeboten
wurve.  Diefe Diinfrlichfeit genivte nun anverers
feite ben Toirth.” Befduweren fonnte ev fidh vefball
nicht, ©as wufite er, aber Dem Landridier ,drans
friegen”, vas wollte er um jeven Preis, uno was
that e, — !

@r lief in feinem DHofe, gerabe unter bem
Sedilafyimmer ves Lanbridiers emen Sdyweineftall
bauen, ben er gebirig bewblferte mit rcu_]_mm!mlfbcu
Thieven, unv bie follien tas Radyeramr fibernehmen,

Die thaten ed audy gerveulich!

Alle Nidyte Lefen jie in vollen Accorden ihre
Silberftimmen ertbnen, und alle Madse gerieth der
um feinen Scilaf gebradite Lanbriditer ariiber in
TWuth und ':Bcr_:,wti?luug.

ber viefmal Founte e nidhes madyen; vie Poli=
setftunbe bid auf bie Sdwweine aududehnen, vad
ging nidit; ben Bieth um die Entfernung Ter o
faralen Nadsbarfdhaft erfudien, dagu war er u flolys
jomit blichk ibm nidtd anberd dibrig, ald fein
Siblafyimmer auf ber andern Seite tes Haufes
einurichten , und oad war ed, wad ber IBirth
aewollt. Seft fonnte er fidher fein, von ber Polizet

| nicht mebr jo aufmerffam bebanvelt ju werben, wie

fuliber; fetn PBlan war qealitdt, uno er ladite fich
bibnijeh tn'é Fauftden. —
Der Sdwoeineftall aber blieh, um jeoen Riic:

fall won Geilen ded Lanbriditers vorsubeugen in-.

slalu quo.
Dtte Halbreiter.

Gliabwarmden,

Bon fubn. DL

Giltibwiivmden foielt tm Abendduntel
Uno aitiert bin und ber im Giras,
Gein gyiinlidy rothes Gologefuntel
etat thm ves furjen Rebens Siralf’,

Dy bellft n veinem Heinen Kreife
Die |dioiile, Tuft'ae Sommernadyt,
Ut mandiem Blitmlein bajt du leife
Dag lepte guie Madt' gebrad,

Unt leuchieft um, ob alle fdylafen,
b Frieve fei im fletnen Hous,
Fent Nlle veine Hugen trafen,

So (ojcheft o vein Yiditlein aus,

Und febeft suriict vom ftillen Leuchien
Jlllx'a' eigne Haus jum trouten Lieb,
@w fiiblen Wejte didy verfdiendyien
Der feudste Thau iy heimmwires trieh.

Dody vufen balo pidy anvre Madite,
Ty bajt umionit vidy abaemiihi ;

Tod) ein paar furie Sommernddie —
Dein junges Leben ift verbliibr.

Gliibwiirmden! bift pu nidt vom Leben
&in fleines, ticfaefiblted Bilo —7
Ein furges Leuchten unfer Steeben,
Tad balo tm fiblen Girab fidy fhillt.




Bilder ans dem KRriegsleben,

Berpflegung u_mw._.E_E:.:mEH._
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In dem Verlage von Seheitlind Zollikofer in St Gallen
erscheinen in newer Ausgabe:

Volks- nmd Jugendfdhriften.

Herausgegeben von
H. Steiger,
Verf.der Wochenpredigten, Pretiosen, Sitten und Sprache auvs der Heimath.
Neue Ausgabe. Zwill Bindchen,
Mit neven schon kolorirten Titethildern.
Jedes Bandchen kostel 7'/, Ngr. 24 kr. 85 C. und wird
auch einzeln abgegrehen.

Die ersten 6 Bindchen enthalten:

Erstes und zweites Bindehen. Ninhis Wi, oder: Lebensge-
schichte des armen Mannes im Tokenburg. Ein Volks- und
Jugendbuch. Von P. Scheitlin. 2 Thle. Vierte Aullage.

Drittes Bindchen. Feedinand Dulder, oder: die Macht .des
Glanbens und der Liebe. Von J. G. Tobler. Vierle Auflage.

Viertes Bandchen, Pankraz Toblew, oder: iber Leben, Ge-
sundheit, Iremkheit, Aller und Sterben. Eine Erzihlung hir's
Volk zu Stadt und Land. Von P. Scheitlin. Dritte Anflage.

Finftes Bindchen, Christian Gutmanns oder: Rleibe im
Lande und nilire dich redlich! Undank ist der Welt Lohn,
Zwei Erziblungen von G. Leonhardi. 15

Sechstes Bindchen. Bartholome Heili, der Handwerker,

g’t}SCh“lEﬂrl in seinem Familien- und Berufsleben. Eine Volks- |

und Jugendschrift. Von E. Scheitlin.

Steiger's Volks- und Jugendschriften bilden e¢ine |
g 3 - 1-- - e a » Y
Reihe von Ergihlungen voller geistreicher, dcht religioser, sittlich- |

erhehender Momente und *Ansichien, die zur wahren Bildung des
Volkes und der Jugend beitragen missen. Die Anerkennung und

der Beifall, den sie gefunden, spricht sich am deullichsten durch |

die wiederholten neuen Auflagen aus. — Die Ausstaltung ist eine
meilgemisse.

Die tichtigsten pidagogischen Blitter haben sich tber obige |
Schriften auf das Gimstigste ausgesprochen und zahlen sie zn dem |

Besten, was in diesem Zweige der Literatur erschienen isl.

In demselben Verlage ist soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Maldlebemn,

Von August Corredi.
Elegante Miniaturausgahe,
24 Nar. — 1 0. 24 ke, — 3 Fr,

Corrodi's Schriften sind von der Krilik auf das Ginstigsie
aufgenommen worden. Ein bekannter Recensent sagl unter An-
dermn- Es weht uns aus ihnen jene wahre Poesie entgegen, die
ihren Zweek in sich findet, nicht die knechlisch dusserer Rick-
sicht, husserem Antriebe dient, die innige Lyrik eines reichen,
reinen Herzens. — Wir sind ergriffen von der” Natiirlichkeil und
Naivetil, dem geisircichen Spiel mit den philisterhaften Erschei-
nungen der Welt, merken bald, dass wir hier nieht einen Abglanz
der abgeslandenen Romantik, keinen siisslichen Spross Amaran—
thischer Sentimentalitat vor uns haben, sondern eine deht mensch-
liche Personlichkeit, kriflig, ernst, wahr, tiel poelisch.

Resultate werden sprechen!
! Bei Moritz Rukl in Leipzir erschien soeben:
Das neue

- Hoarecsengungsveriahren

am Haupte des Menschen

nach grindlichen Forschungen auf dem Gebiete
[ des Haorlebens,

Eine praklische Anleilung zur Verhitung der Haarleiden
nebst Anleilung zur Heilung der Haarkrankheiten und Wiederher-
stellung bereits verlorenen Haupthaares dureh Anwendung

eines ralionellen Kurverfahrens X
Vi
Th, und Dr. 1, EBehwr, Haarirzte,
Preis eleg. broch. 12 Ngr.

Die Verfasser dieser Schrift sind die ersten, denen es gelang,
durch jahrelinges unausgesetztes, kein Opfer scheuendes Studium
die Mittel zu finden, durch ein rationelles Kurverfahren nicht allein
den frihzeiligen Verlust des Haares zu verhiten, sondern auch
verlornes Haupthasr naturgemdss wieder zu erselzen und iiherhaupt
die Beseiligung der Haariibel zu bewirken. In obigem Werkchen
ist dieses auf rein wissenschafilicher Grundlage beruhende Heil-
verfahren, welches bereils von bedeutenden medizinischen Auto-
ritiiten als wahrhaft wirksam empfohlen ward, und damit der haar-
leidenden Menschheil die bisher noch allenthalben vergeb-
lich gesuchte Hilfe geboten.

Die Stirkung der Werven,

Als Krifligung des Geistes und Hebung vieler kbrperlicher
Leiden der Menschen.
Ein Rathgeber fiir Nervenleidende
und Alle, welche geistig frisch und Kérperlich
gesund sein wollen.
Von Dr. Albert MMoch.
Preis broch. 7Y, Ner.

Die wohlthiligste Schrill fir alle an Nervenibeln Leidende;
sie zeigl ihnen den einzig mbglichen Weg zur sichern Genesung
und Hebung dieser furchibaren Leiden. Segensreich wird sie wirken,
denn ihr Inhalt ist Wahrheit!

Im Verlage von H. R, Sauerlinder in Aarau ist sochen
erschienen

Familien-Audachtsbud

zum Gebrauche bei hiuslicher Erbammg.
Zusammengelragen aus den ,Stunden der Andacht* von
Eeinrvich Zscholilke.
Zaweite, neu geordnete Auflage. Preis in Umschlag goheftet a 2 L
1 Thir. 10 Sgr. In gepressie Leinwand mit Verzierung gebunden
} a2 Il 24 ke, {1 Thir. 18 Ngr.

Dieses Buch eignel sich vorziglich fir alle die, welchen dio
| vollstandige Ausgabe der ,,Stunden der Andacht®® zo mmfangreicly
oder zu kostbar ist, und die denmoch Wunsch und Bedirfuiss
fiihlen, sich mit Geist und Worlen dieses Andachtsbuches zu er-
bauen. Diese neue Ausgabe eignel sich um so mehr zy Ge-
| sehenken an Einzelne und Familien, da ihre r'LIJSSlquJu_r_r
| ginfach aber schon isk.

—




	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 34
	Illustration Düsseldorfer Monathefte IX. Band № 9.
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 38
	Illustration Düsseldorfer Monathefte IX. Band № 10.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 39
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 42
	Illustration Düsseldorfer Monathefte 9. Band № 11.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 43
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration Düsseldorfer Monathefte 9. Band № 12.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 47
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

